
   
1 BER.20.005 Praxis I 
   
 Alternative Modulnummer B 05 Version vom TT.MM.JJJJ 

2 Modultitel (englisch) Practice I  
3 Verantwortlichkeiten Prof.n Dr.n Bräutigam 
4 Credits 7,5 
   
 
5 Studiengänge BER  Master Beratung 2020 
   Pflichtmodul im 2. Semester  

 
6 Turnus und Dauer startet jedes Sommersemester über ein Semester  

 
7 Voraussetzung Nachweis einer Praktikumsvereinbarung  

 

 
8 Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten 

 
9 Benotung und Berechnung Das Modul wird benotet. Die Note fließt jedoch nicht in die 

Gesamtnotenberechnung ein.  
 

10 Prüfungsleistung AP  Praxisbericht (Falldokumentation) im Umfang von ca. 15 Seiten  
   

 
11 Prüfungsvorleistung - Teilnahme an den praxisbegleitenden Lehrveranstaltungen 

(Anwesenheitspflicht) 
- Nachweis eines Ausbildungsplanes 
- Bescheinigung der Praxisstelle über die ordnungsgemäße Ableistung des 

Praktikums (Nachweis über die abgeleisteten Praxiszeiten) 
- Bescheinigung über die Teilnahme an den praktikumsbegleitenden 

Reflexionsveranstaltungen  
 

 
12 Veranstaltungen und Arbeitsaufwand 

 
 Die Studierenden belegen folgende Pflichtveranstaltung: 

 
  I  BER.20.005.10 Praxisbegleitung   
    Seminar, 2 SWS  32 h 
       
  II  Praxistätigkeit  130 h 
       
  III Selbststudium Eigenständige Vor- und Nachbereitung der 

Praxisbegleitung inklusive Prüfungen, Literaturrecherche 
und -studium, Online-Lerntagebuch 

 63 h 

       
    gesamt  225 h 

 

 
13 Lehrende/r Lehrende des Fachbereichs 
   
14 Unterrichtssprache Deutsch  

 
15 Inhalte In der Praxis soll zum einen das kommunikative Handlungswissen der 

Studierenden erweitert und gesichert sowie die Gestaltung von 
Arbeitsbeziehungen und die zielgerichtete, methodisch reflektierte Gestaltung von 
Beratungsprozessen geübt werden. 
 
In der Praxisbegleitung geht es darum, die Erfahrungen aus der „Praxis“ in die 
Hochschule „zurückzuholen“ und im Sinne eines Lernzyklus` zu reflektieren. Das 
heißt schwierige Situationen, denen sich die Studierenden in der Praxis 
gegenübersehen, in der Gruppe unter Anleitung zu beleuchten, um verschiedene 
Handlungsoptionen zu entwickeln und diese „zurück in der Praxis“ umzusetzen.  
Dabei werden zum einen die organisatorischen Strukturen der Praxis-
einrichtungen und deren Möglichkeiten wie auch Begrenzungen in den Fokus 
genommen.  



Zum anderen wird der Blick auf die Person der Studierenden sowie auf die 
Beziehung zu sich selbst, zu Klient*innen und gegebenenfalls zu Mentor*innen 
und Kolleg*innen gelenkt.  

 
16 Lernziele/-ergebnisse Die Studierenden sind in der Lage,  

 Praxisprobleme vor dem Hintergrund beratungsrelevanter Theorien wie z. B. 
Beratungswissenschaft, der Sozialarbeitswissenschaften und 
Persönlichkeitstheorien, der Organisationssoziologie und des (Sozial-
)Rechts umfassend zu darzustellen und zu analysieren 

 andere Blickwinkel einzunehmen und in der Gruppe neue Handlungsoptionen 
zu erarbeiten 

 ihre eigenen Kompetenzen- und Ressourcen sowie die von Klient*innen und 
Organisationen zu analysieren und zu aktivieren   

 Methoden der Krisenberatung oder der Konfliktmoderation oder auch 
Methoden im Rahmen der Arbeit mit Gruppen, Teams, der Beratung von 
Organisationen und formalen Systemen anzuwenden 

 
17 Lehr-/Lernformen  Übungen, Fallstudienarbeit, Diskussion, Blended Learning, Online-Lerntagebuch 

 
18 Literatur Wird in den jeweiligen Veranstaltungen bekannt gegeben 
   
19 Weitere Informationen Informationen zur Praktikumsordnung als Teil der Fachstudienordnung finden 

sich auf der Website  
 
https://www.hs-nb.de/studium-weiterbildung/im-studium/studien-und-
pruefungsangelegenheiten/ordnungen-und-satzungen-der-
studiengaenge/sbeber/ 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  



   
1 BER.20.010 Praxis II 
   
 Alternative Modulnummer B 10 Version vom TT.MM.JJJJ 

2 Modultitel (englisch) Practice II 
3 Verantwortlichkeiten Prof.n Dr.n Barbara Bräutigam 
4 Credits 5 
   
 
5 Studiengänge BER  Master Beratung 2020  
   Pflichtmodul im 3. Semester  

 
6 Turnus und Dauer startet jedes Wintersemester über ein Semester  

 
7 Voraussetzung Nachweis einer Praktikumsvereinbarung 

 

 
8 Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten 

 
9 Benotung und Berechnung Das Modul wird benotet. Die Berücksichtigung der Modulnote in der 

Gesamtnotenberechnung ist dem jeweiligen Prüfungsplan zu entnehmen. 
 

10 Prüfungsleistung AP   Referat (Videoanalyse) im Umfang von ca. 30 Minuten  
 

11 Prüfungsvorleistung - Teilnahme an den praxisbegleitenden Lehrveranstaltungen 
(Anwesenheitspflicht) 

- Nachweis eines Ausbildungsplanes 
- Bescheinigung der Praxisstelle über die ordnungsgemäße Ableistung des 

Praktikums (Nachweis über die abgeleisteten Praxiszeiten) 
- Bescheinigung über die Teilnahme an den praktikumsbegleitenden 

Reflexionsveranstaltungen  
 

 
12 Veranstaltungen und Arbeitsaufwand 

 
 Die Studierenden belegen folgende Pflichtveranstaltung: 

 
 I  BER.20.010.10 Praxisbegleitung 

Seminar, 2 SWS 
 32 h 

       
 II   Praxiszeit   100 h 
       
 III   Selbststudium: Eigenständige Vor- 

und Nachbereitung inklusive 
Prüfungen, Literaturrecherche und -
studium 

 18 h 

       
    Gesamt  150 h 

 

 
13 Lehrende/r Lehrende des Fachbereichs 
   
14 Unterrichtssprache Deutsch  

 
15 Inhalte Wie im zweiten Semester erweitern Studierende in der Praxis ihr 

Methodenspektrum in Hinblick auf die Gestaltung von Beratungsprozessen, 
Arbeitsbeziehungen, die Arbeit mit Einzelnen, Gruppen, Teams, Organisationen 
oder im Sozialraum – je nach gewähltem Praxisfeld. 
 
In der Praktikumsbegleitung/Supervision geht es darum, die Erfahrungen aus der 
„Praxis“ in die Hochschule „zurückzuholen“ und im Sinne eines Lernzyklus` zu 
reflektieren.   
 
Im Zentrum steht die audio-visuelle Präsentation einer Beratungssequenz aus der 
Beratungspraxis der Studierenden, bei deren Bewertung es primär auf die 
Kommentierung durch die Studierenden ankommt, d.h. um den Beweis von 
theoriegeleiteter Handlungs- und Reflexionsfähigkeit. 



 
16 Lernziele/-ergebnisse Insbesondere werden durch die Videoanalyse eines eigenen 

Beratungsgespräches die Beobachtungsfähigkeit und die Fähigkeit zum 
empathischen Verstehen vertieft. Daneben sollen sich Studierende weitere 
Kenntnisse über Verfahren zur Anregung der Selbstreflexion, des Neu- und 
Umlernens aneignen sowie das kommunikative Handlungs- und Reflexionswissen 
vertiefen und erweitern. 
Für die jeweiligen ausgewählten Praxisfelder erwerben und vertiefen Studierende 
ihre Sachkenntnisse und das erforderliche Tatbestandswissen.   

 
17 Lehr-/Lernformen  Gruppenarbeit, Fallstudien, Diskussion 

 
18 Literatur Wird in den jeweiligen Veranstaltungen bekannt gegeben 
   
19 Weitere Informationen 

 
Informationen zur Praktikumsordnung als Teil der Fachstudienordnung finden 
sich auf der Website  
 
https://www.hs-nb.de/studium-weiterbildung/im-studium/studien-und-
pruefungsangelegenheiten/ordnungen-und-satzungen-der-
studiengaenge/sbeber/ 

 


